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Christian Stolz kehrt in die 
Schweiz zurück

Christian Stolz, General Manager Deutsch­
land bei Mastercard, hat sich aus privaten 
Gründen entschlossen, wieder in die 
Schweiz zurückzukehren. Bis ein Nachfol­
ger benannt ist, führt bis auf Weiteres Jür­
gen Uthe die Geschäfte in Deutschland. 

Visa Ready: Neues  
Partnerprogramm bei Visa

Um innovative Zahlungslösungen weltweit 
zu vereinfachen hat Visa das Partnerpro­
gramm Visa Ready eingeführt. Es bietet 
Herstellern mobiler Endgeräte, Technologie­
unternehmen und Mobilfunknetzbetreibern 
den Zugang zu Visa Intellectual Property 
sowie Orientierung und Praxisbeispielen. 
Zum Start umfasst das Programm die Ge­
nehmigung von mobilen, NFC-fähigen End­
geräten sowie von mobilen Akzeptanz­
lösungen im Handel. Zudem wurde ein 
spezielles Visa-Ready-Symbol eingeführt. 
Ferner will die Kartenorganisation ihre 
Compliance-Testprozesse für mobile NFC-
Geräte und sichere Chips, auf denen die 
Visa Pay-Wave-App gespeichert ist, verein­
fachen. Noch für dieses Jahr rechnet Visa 
damit, dass bei den NFC-fähigen Endgerä­
ten eine kritische Masse erreicht wird. 

Masterpass: Digitaler Service von 
Mastercard

Mastercard hat Ende Februar den digitalen 
Service Masterpass als Weiterentwicklung 
des im Frühjahr 2012 gestarteten Paypass 
Wallet Services vorgestellt. Unterstützt wer­

den klassische Kartenzahlungen sowie die 
Verwendung von NFC, QR-Codes, Tags oder 
mobilen Geräten am PoS. Verbraucher kön­
nen ihre Zahlkarten, Adressdaten und mehr 
in einer sicheren Cloud-Umgebung in der 
Wallet ablegen. Das umfasst auch Kredit-, 
Debit- und Prepaid-Karten anderer Anbieter. 
Zu den Mehrwert-Services vor, während und 
nach dem Bezahlprozess gehören Informa­
tionen über Kontostände und Echtzeit-Warn­
meldungen oder auch Treueprogramme. In 
Australien und Kanada ist Masterpass seit 
Ende März verfügbar. Die USA und Großbri­
tannien sollen noch im Frühjahr bezie­
hungsweise Sommer folgen. Weitere Märkte, 
in denen der Start für 2013 geplant ist, sind 
Belgien, Brasilien, China, Frankreich, Hong 
Kong, Israel, Italien, die Niederlande, Sin­
gapur, Spanien und Schweden. 

Visa und Samsung erweitern  
Kooperation bei NFC

Visa und Samsung wollen die bestehende 
Zusammenarbeit bei NFC-Zahlungen weiter 
ausbauen. Aufgrund der Vereinbarung kön­
nen Kreditinstitute über den Visa Mobile 
Provisioning Service sicher Zahlungskonto­
informationen auf NFC-fähige Samsung-
Produkte herunterladen. Darüber hinaus will 

Samsung seine NFC-fähigen Geräte ab 
Werk mit Paywave-Technologie ausstatten. 

Schweizer Chip-Betriebssystem  
mit Dual Interface

Swiss Post Solutions hat die neue Version 
ihres Chipkartenbetriebssystems Jacos vor­
gestellt. Jacos 2.0 ermöglicht durch die 
neue Dual-Interface-Variante nun auch das 
kontaktlose Bezahlen. Karten mit dem neu­
en Betriebssystem sollen gleichzeitig als 
Debit- und Kreditkarte einsetzbar sein. 

i-Zettle mit  
Chip & PIN-Kartenleser

Ende Februar hat i-Zettle einen neuen 
Chip- und PIN-Kartenleser auf den Markt 
gebracht. Der für 49 Euro erhältliche Leser 
verbindet sich kabellos via Bluetooth mit 
dem Smartphone oder Tablet. Der Kunde 
steckt die Karte in den Kartenleser und 
bestätigt mit der Eingabe der PIN auf der 
Tastatur seine Zahlung. Der bisherige 
Chipkartenleser mit Unterschrift, der im 
November 2012 gemeinsam mit der Deut­
schen Telekom und den Volks- und Raiff­
eisenbanken auf den Markt gebracht wur­
de, soll auch weiterhin eine Schlüsselrolle 
im Angebot von i-Zettle spielen. .

Geldkarte-Nutzung  
weiter gesunken

Der Geldkarte-Umsatz ist auch 2012 wei­
ter zurückgegangen. Bezahlumsatz und 
Anzahl der Bezahltransaktionen sanken 
um 4,6 beziehungsweise 5,6 Prozent auf 
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119,2 Milliarden Euro beziehlungsweise 
39 Millionen Bezahlvorgänge. In ver­
gleichbarem Umfang verringerte sich die 
Anzahl der Ladetransaktionen (um 5,3 
Prozent) auf 94,7 Millionen und der La­
deumsatz (um 5,1 Prozent) auf 141 Mil­
lionen Euro. 

Yapital bei Görtz

Die Yapital Financial AG, eine Tochter der 
Otto Group, hat Ende Februar die Übernah­
me der Mehrheit an Nubon bekannt gege­
ben, einer Gründung des IT-Dienstleisters 
Ethalon der Görtz-Gruppe. Der Cross-Chan­
nel-Payment-Anbieter Nubon will Yapital als 
Zahlungsmethode in seiner App hinterlegen. 
Die Händler der Görtz-Gruppe werden in 
allen Vertriebskanälen Yapital einsetzen. 

Montrada und Galeria Kaufhof  
verstärken Zusammenarbeit

Die Montrada GmbH, Bad Vilbel, und die 
Galeria Kaufhof GmbH, Köln, werden beim 
kartengestützten Zahlungsverkehr auch wei­
terhin zusammenarbeiten. Die Equens-
Tochter bleibt nicht nur Netzbetreiber für das 
Kartenzahlungssystem des Warenhausun­
ternehmens, sondern wird zusätzlich den 
Betrieb und den Support einer Server-Platt­
form für die virtuelle Terminal-Server-Lösung 
Accept von CCV Deutschland übernehmen. 
Hierfür werden bundesweit an allen Kas­
senplätzen der Filialen CCV-Pin-Pads der 
neuesten Generation installiert, sodass 
2013 kontaktlose Zahlungsverfahren auf 
NFC-Basis eingeführt werden können. 

Comdirect stellt um  
auf Chip & PIN

Die Comdirect Bank AG, Quickborn, will 
voraussichtlich bis zum Jahresende 2013 

ihre Visa-Karten auf Chip & PIN umstellen. 
Mit Blick auf die zusätzlich zu merkende 
PIN bietet die Bank schon seit Mitte März 
die Wunsch-PIN ab. Ein Kartenaustausch 
findet dafür nicht statt. Die Umstellung ist 
online möglich. Um Sicherheitslücken zu 
leicht zu erratende Zahlenfolgen oder den 
eigenen Geburtstag des Karteninhabers 
auszuschließen, sind solche Zahlenkom­
binationen technisch ausgeschlossen. 

Intercard: Umsatzwachstum  
um zwölf Prozent

Die Intercard AG, Taufkirchen, hat 2012 
die Anzahl der aktiven Terminals und Kas­
senplätze um 2,7 Prozent auf 64 500 
gesteigert. Die Anzahl der Geldautomaten, 
an denen Intercard für die Auszahlung ver­
antwortlich ist, erhöhte sich von 231 auf 
280. Die Anzahl der Transaktionen stieg 
um 10,2 Prozent auf 422 Millionen, da­
von 284 Millionen mit Girocards, 17,2 
Millionen mit Kreditkarten und 56,3 Milli­
onen mit eigenem Clearing. Der Transak­
tionsumsatz erhöhte sich um 11,7 Prozent 
auf 21,0 Milliarden Euro. Erstmals hat das 
Unternehmen 2012 kontaktlose Zahlungen 
verarbeitet und es erfolgten die ersten 
Transaktionen im eigenen V-Pay-Acqui­
ring. Im produktiven Betrieb wurden dabei 
15 000 kontaktlose Transaktionen mit 
einem Durchschnittswert von 46 Euro und 
einem Tap-and-go-Anteil von 40 Prozent 
abgewickelt. 

Eine Milliarde Sepa-Transaktionen 
bei Equens 

Fünf Jahre hat es gedauert. Ende Februar 
2013 hat Equens jedoch die milliardste 
Sepa-Transaktion verarbeitet. Auch 2012 
machten Sepa-Zahlungen jedoch nur 4,3 
Prozent aller Transaktionen aus, die von 
dem Zahlungsdienstleister verarbeitet wur­

den. Es waren 446 Millionen von insgesamt 
10,4 Milliarden Transaktionen. 

Wirecard kooperiert mit UATP

Die Wirecard Bank AG kann dank einer Ko­
operation mit UATP sämtlichen UATP-Kun­
den wie Fluggesellschaften, Hotels, Bahn- 
und Reiseunternehmen Zahlungslösungen 
anbieten. Mit Airberlin wurde bereits ein 
UATP-Kartenprojekt vereinbart. 

Telekom und Atos kooperieren  
bei Pay-at-Match

Atos Worldline und die Telekom Deutsch­
land GmbH haben einen Rahmenvertrag 
über Entwicklung, Aufbau und Betrieb des 
„Pay-at-Match”-Verfahrens unterzeichnet. 
Pay-at-Match ist ein biometrisches Identifi­
kations- und Authentifizierungsverfahren für 
das Bezahlen ohne Bargeld oder Karten, 
allein via Fingerabdruck und PIN. Voraus­
setzung für die Nutzung ist lediglich eine 
einmalige Registrierung. 

First Data verarbeitet  
VTB Corporate Card

Die VTB Bank Deutschland AG hat einen 
Issuing-Processing-Vertrag mit First Data 
unterzeichnet. Er umfasst die Issuing-Ser­
vices für das neue Mastercard-Corporate-
Card-Portfolio der Bank. 
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